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Lehrerzimmer.
Hr. Lehrer Welti in Leuggern erklärt sich auf vielfache Anfrage hin bereit,

seine in der „Volksschule" veröffentlichte Arbeit an Hand einer Ausstellung
von Schülerzeichnungen interessierten Kreisen (Lehrerkonferenzen) vorzuführen. Wir
machen Konferenzvorstände mit freundlicher Empfehlung auf die Gelegenheit auf-
merksam.

Zur gefl. Beachtung. Schulnachrichten, längst gesetzte „Bücherschau" und

anderes mußte verschoben werden.

Katholische, deutsche

LeHrerin,
25 Jahre alt, sucht Stelle in Prioatfamilie
oder an einer Privatschule bei bescheidenen
Ansprüchen.

Gefl. Offerten erbeten unter 77 Schw an
die Publicitas A G., Luzern.

Uatholische

Lehrerin
mit mehrjähriger Praxis

sucht Stelle
event, in Familie, auch Magazin oder Bureau
in Hotel. Äefl. Offerten unter P 5415 Lz an die

Publicitas A. G.. Luzern. 79

«à! ttrnx?.
Xr. S8. 149

(lrosso KoksIitSton kör Foliuisn und Vereine. —
àltboksovtss kenommü kür lküoiw und Keiler.

— .41koi>olkrsie (loträolco. —
Lroissrmüssißunß lilr die tit. Kedrerseliakt.

klöliielis Lmpkebluoz! lKiitll 1,»»^.
sind nicht alle Inserate vom
erwünschten Ersoige beglei-
tet? Weil sie nicht auffällig

und fachmännisch abgesagt sind! Möchte doch

jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
feratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A.G,
Schweizer. Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.

„Sprüche und Gebete für die Klein-

kinderschule und die ersten Schuljahre".
Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 19 Ct.

Eberle â Rickenbach in Einfiedeln.

Warum

Aademanns Handelsschule Zürich.
Sialchl und gründliche Ausbildung sür die kausmân-

Nische Praxis, Bureau und BerwaltungSdienst, Bank, Post,
Teulschkurse sür Fremde. Sprachen: Teutsch, FranzSsich.
Italienisch, Englisch. Spezial-Xbteilung für Hotelfachkurie.
Man verlange Prospekt.

Bunte Steine.
Ein schweres Taufkind.

Vor einigen Wochen wurde in Buffalo
ein Neubekehrter getauft, der den Bei-
namen „dicker Jockel" führt, 27 Jahre
alt ist und 793 englische Pfund wiegt.
Er braucht drei Stühle zum Sitzen.

Weltmission, Nr. 3, 1917.

Humor.
* Im st. gallischen „Amtlichen Schul-

blatt" wurde angesichts der abnormalen
Zeiten in wohlwollender Weise betr. die

Auszahlung der Lehrergehalte anstatt der

guartalweisen die monatliche
empfohlen. Ein Schalk meinte, er ver-
stehe diese Bekanntmachung in dem Sinne,
daß nun inskünftig der Quartalzapfen
— jeden Monat ausbezahlt werde.

— Wir wären damit wohl einstimmig
einverstanden; ob aber die Herren Schul-
Pfleger auch?

Ein anderer Kollege machte den Aus-
spruch: Bisher sei er beim sprichwörtli-
chen „Quartalzapfen" per Jahr 4 mal
„auf dem Hund" gewesen; bei der mo-
natlichen Salärbegleichung fürchte er,
käme er — 12 mal auf denselben. —
Honnv soit, csui mal )' pense!
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Aim.lubMumsjalir à iel. éructer l^Iaus.

Im Verlage von Eberle 6 Rickenbach in Einsiedet« sind
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen-

Der îeliae Nikolaus von Hlüe Ein Lebensbild mit NutzanwendungenrNtVtUUd VVI» s»ur. fünshundertjährigen Geburtsfeier
des „Bruder Klaus" für das katholische Schweizervolk dargestellt von ttarl
Thüringer, Pfarrer in Kobelwald, Format 9',-X18'> cm. 112 Seiten mit
8 Illustrationen. Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Einleitung, l. Das Kind der Auserwählung. 2. Heiliget die Jugend.
3. Ein christlicher Jüngling. 4. Ein Muster für Soldaten. 5. Der katholische Beamte. 6. Im
Ehestande. 7. Ein guter Vater. 8. Der Einsiedler. 9. Leiden und Prüfungen, ll). Der Frie-
densstifter. II. Liebe zur Kirche. 12. Ein seliger Tod. 13. Die Verklärung. 14. Die Selig-
sprechung der katholischen Kirche. Schlußwort.

Der îeliae Nikolaus von Hlüe ^be» und sein Vorbild fürver »rlM vvu Hiur. à. Iubiläumsgabe zu seinem 500.
Geburtstage 21. März >917. Von Joh Tv- ksagen, Pfarr-R. und Redaktor.
Format 14 X 21 cm. 48 Seiten mit 17 Illustrationen. Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Der selige Nikolaus von Flüe (Gedicht), l. Seine Her-
kunst. 2. Als Knabe. 3. Als Jüngling. 4. Als Gatte, à. Als Familienvater. 6. Als Hausherr.
7. Als Wehrmann. 8. Als Berater, Beamter und Friedensvermittler. 9. Der Abschied von Hause.
10. In der Einsiedelei des Ranst. I I. Der Segen der Einsamkeit 12. Sein Tod und seine Verehrung.

Da^ ikiî'oào llîdlldt heilsame Übung des Gebetes, das besonders von den
âen Eidgenossen in Zeiten der Not von altersher

gebraucht und geübt wurde. Lieblingsgebet des seligen Bruder
Klaus. Neu herausgegeben von l)>. l>. Athanasius Staub, Stiftsdekan in
Einsiedeln. Mit bischöflicher Druckbewilligung. Format 8 '/- X 18 cm.
80 Seiten. Broschiert 50 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Einleitung. Vorbereitung. 1. Betrachtung der Schöps-
ung, des Sündensalles und der Sündenstrase. 2. Betrachtung der heiligen Geheimnisse der
Menschwerdung. 3. Betrachtung des bittern Leidens und Sterbens unseres Herrn. 4. Betrach-
tung der heiligen Geheimnisse, die dem Tode Jesu folgten bis zur Ausgießung des hl. Geistes.

Litanei zum seligen Bruder Klaus. UA-a
13.50, 1000 Fr. 25.-.

Litanei zum seligen Bruder Klaus. AZà w

Ki»sikì>kI»W>l°slSt°ch»
Es empfiehlt sich bestens Cl. Frei.

Junger Lehrer ^
sucht eine Stelle oder eine

Stellvertretung
Offerten gefl. unter 5 1824 Lz an die

Publicitas A. G., Luzcrn.

Aus »lnh ßrudn Klause»!

Slüeli-Nanft, Obwaldeu
A«r- und Gasthaus Ftöeti,

in nächster Nähe von Geburts- und Wohnhaus des

iel. Nikolaus von der Flüe emvstehll sich sür dos Ju-
biläumsjahr den hochw. Geistlichen, dem lil. Lehrper-
sonol und der löbl. Vorfteherschast von Instituten bei

Veranstaltung von êchulipasiergàngen. Günstige Bc-
dingungen bei guter Bedien, ng. Dos Haus bringt
sich auch als Ferienausenlhalt in srcundl. Erinnerung.

7t ElrschivMer > - N»h>



264

Katholische Lehrer,
die Stellen suchen, wenden sich an das

Sekretariat des

Schweizerischen kathol. Schutvereins,
Luzern, Friedenstraße

I'rlninr- «n«! 8elii>»a»r«oI>«Ie, IZv>»»a«in>n,
«iiU tevlii>l«vlie

bteli,v?lU?rl««lie»

ItÂQÂGrKÎSkUNZs'IlGiM
95» m über User Lrössnung 1. U»i

Programm einer sobweiü. diatiaaalscbuls
Klimstiseb bevorzugte b»ge. tlrosse Vsnaenrviilllungen.

sport» uuä 'lummelplüt^e. Kreiluktscliuls.
Lrvspelrts uiili Itskersneen llureb pslll. llllg-Hàt u. Ilk. ü. ssillîk.

8c!iul-
Materialien

K»rl»e» imU ^«lols^niit«»-
«tllei», î^elsi»Hielt?, ^eleli-
i»ei»z»»plere, grösstes Imager in
unveränävrten (jualitäten 7>i billig-
sien Nreisen. Älustei', Oikeiten uncl

Kataloge ant lVunseli. 130

Kaiser â Lo., kern.
letninitttelanstalt,

Itàterull.^dà
virâ

^k^kr MMt

aecliisotn'eibebüeklein

1. tieft, i^vterstufo: 30 kìp.,
50 à 25 lip., 400 u 2« «p.
2. lieft. Oberstufe: 45 ttp.,
50 à S5 ttp.. 100 à »0 kp.
Verlag Itllvliler X tu.,

lîer».

lZffenv beistellen-
Vermittlung

für 70

I.vlirer u.I-eltleriniie»
Antragen m. Kot. Uarbe
an LebrotariatV.î,>!>!/,?üg,

IteinIiarU«
kalligrapli.

Vorlagedlatt.
Oeutsebe unà engl. Kur-
rentsolnikt- krabt. bs»
rviibrt. lllattpreis4,5 kp.

II«. Itelniiarck,
Lsk.-bebrer, H»rv.

Lehrerin
sucht Stelle event
Jahresstelle in Familie
oder Magazin. Auskunft
erteilt unter b? Schw die
Publicitas A. G, Luzern.

öv kleine methodisch geordnete

vuchhaltungs-
aufgaben

für Sek.-, N-ol., Bezirks-
schulen u. gewerbl. F'schulen
v. I. BriUiSauer. Preis 70 Ct.

Verlag i 38

z. v. Matt, Altdorf (Uri).

lurnsàiie
Vurn- »»ä spertklelävr

ernptieblt billigst
.l. V svttKXK, «KUX,

soksibenvog 22. lv?

Druckarbeiten
aller Art billigst bei

Köerleä-HlickenVach
i« Kinstedeln.

)nserate für die „Sch weizer-Schule" sind an die

publicitas A. O. in Luzern zu richten.

Verantwortlicher Herausgeber: Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle à Rickenbach, Verleger in Einsiedeln.

c>abv->»tivei« ô -ut ^ bei der Post bestellt Fr. 5.70
^ayrespreis ^rr. o.oo ,Ausland Porto,uicklagl.

Inseratenannahme
durch die Publicitas A.-G. Luzern.

Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandsprüsident: » BerbandSkassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden. : N. îngeler, Lachen-Bonwil (Eheck IX 0,521).
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